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Daten und Fakten im Überblick
Schiedel International AG 

Firmensitz International 
Wien, seit 2005

Gründungsjahr 
1946
Ländergesellschaften
26 in Europa und USA

Produktionsstätten weltweit
20
Absatz weltweit
3,5 Millionen Laufmeter Kamine bei Neubau und


Sanierung
Umsatz weltweit
190 Millionen Euro 

Mitarbeiter weltweit
1.500

Eigentümerstruktur
Schiedel international ist eine Tochter der Monier Gruppe, dem führenden weltweiten Anbieter von Produkten für das 


geneigte Dach, Dachsystemteilen und Schornsteinsystemen.


Monier ist in mehr als 40 Ländern auf vier Kontinenten 


aktiv. In 2008 erwirtschafteten über 11.000 Mitarbeiter


einen Umsatz von 1,5 Milliarden Euro.

Schiedel Österreich

Hauptverwaltung/Produktion:
Schiedel Kaminsysteme GmbH

Friedrich-Schiedel-Straße 2 - 6


4542 Nußbach


Tel. 050 – 6161 - 100


Fax 050 – 6161 - 111


info@schiedel. com

www.schiedel.at

Gründungsjahr Österreich 
1967

Geschäftsführung Österreich
Hans Herbert Schmoll

Umsatz Österreich
29 Millionen Euro

Mitarbeiter Österreich
84
Marktposition
Österreichischer Marktführer von Kaminsystemen

Lieferprogramm/Produktgruppen
Kaminsysteme aus keramischen Bauteilen

Kaminsysteme aus Edelstahl 

Kaminkopflösungen

Kamin-Sanierungssysteme

Wohnraumlüftung für den Ein- und Zweifamilienhausbau

Zertifizierungen nach
ISO 9001:2000


ÖQS

Österreichisches Qualitätsabzeichen ÖQA

Auszeichnungen
mehrmals Gewinner der Auszeichnung 


„Baustoffhändlerfreundlichste Industrie“, zuletzt 2005


Österreichisches Staatswappen

Mitgliedschaften
Mitglied im Verband der Baustoffhändler Österreichs, VBÖ


ECO Plus (ehemaliger Öko-Baucluster)


EVA (Austria Energy Agency)


IG Passivhaus Ost


Donau Universität Krems


Klima.aktiv


Österreichischer Fertighausverband


Forum Individuelles Heizen


Initiative Pro Kamin


Verband der Betonbauteile Hersteller Österreichs, VÖB


Forschungsverband der Baustoffindustrie, FBI

Vom Pionier zum Europäischen Marktführer

Eine Erfolgsgeschichte

Friedrich Schiedel gründete 1947 im deutschen Erbach bei Ulm sein erstes Werk für Fertigkamine. In Österreich suchte der Unternehmer trotz intensiver Bemühungen vergeblich nach bundesweiten Lizenznehmern für sein Projekt, den „Schiedel Rundkamin®“. Daraufhin eröffnete Friedrich Schiedel 1967 die Friedrich Schiedel Kaminwerke Österreich. Seit damals befindet sich in Nußbach in OÖ die Unternehmenszentrale von Schiedel Österreich, heute Schiedel Kaminsysteme GmbH. 

Das Unternehmen beschäftigt ca. 90 Mitarbeiter in Österreich und befasst sich mit der Entwicklung, Produktion und dem Vertrieb von Kaminsystemen sowie bedarfsgerechten Wohnraumlüftungssystemen. Die neusten österreichischen Entwicklungen sind das Kaminsystem Schiedel „Absolut/Duronic Energiemanagement“ und das Wohnraumlüftungssystem mit Wärmerückgewinnung „Aera Eqonic.“
Moderne Technik und hohe Qualität der Produkte sowie das Eingehen auf die Wünsche und Bedürfnisse der Kunden sind das Erfolgsrezept des Marktführers Schiedel. Die Marke Schiedel verfügt über ein ausgezeichnetes Image bei den relevanten Zielgruppen wie Baustoffhändlern, Bauunternehmer, Rauchfangkehrern, Hafnern, Architekten oder Wohnbauträgern sowie über den höchsten Bekanntheitsgrad bei Professionisten und privaten Hausbauern in Österreich. 

Schiedel Österreich ist eine von 26 Ländergesellschaften der Schiedel AG (Sitz in Wien) in Europa und USA mit insgesamt knapp 1.500 Mitarbeitern. Damit ist das Unternehmen der größte Kaminhersteller weltweit.

Die Schiedel AG ist heute ein Teil von Monier, dem global führenden Anbieter von Produkten für das geneigte Dach. 

Schiedel ermöglicht Energieeffizienz 
Renovierung und energetisches Bauen als Wachstumsmarkt für umweltfreundliche Schornsteinsysteme

Schiedel, Europas Marktführer im Bereich Schornstein- und Abgastechnik, stellt sich ganz bewusst seiner Verantwortung im Hinblick auf Nachhaltigkeit und Energieeffizienz. Schiedel ermöglicht mit seinen Schornstein- und Lüftungssystemen hocheffizientes und modernes Energiemanagement im Wohnbau. 

„Unser Ansatz im Marketing „Ermöglicht Energie Effizienz“ belegt eindeutig unsere nachhaltig-technische Orientierung, betont Hans Herbert Schmoll. In den Bereichen Renovierung und energetisches Bauen sehen wir ein starkes Wachstumspotenzial.“ 

Damit stellt sich Schiedel den Herausforderungen der Zeit und beweist, dass es nicht graue Theorie ist, wirtschaftliches und ökologisches Handeln in Einklang zu bringen. Das beweist auch die Teilnahme von Schiedel an dem Kooperationsprojekt der FFG (Österreichischen Forschungsförderungsgesellschaft) und der Future Building GesmbH (DUK): „Zero Emission Building CO²“.
Umdenken zu mehr Energieeffizienz

Das Thema Energie-Effizienz wird bei Schiedel sowohl in allen Produktionsstätten als auch von jedem einzelnen Mitarbeiter gelebt. Bei einem international und abteilungsübergreifend besetzten Kick-Off-Workshop wurden die Eckpfeiler für die zukünftige Ausrichtung hin zu mehr Energieeffizienz definiert. 

2011 soll das erste Schiedel Werk in Sittensen (D) als CO² -neutrales Werk umgerüstet werden. Weitere Werke sollen in den kommenden Jahren folgen, so auch Nußbach in Oberösterreich.
Schiedel ABSOLUT ist der „Energiesparkamin“

Den zeitgemäßen Anforderungen umweltschonender Heizsysteme wird Schiedel heute mit dem universellen Schornsteinsystem ABSOLUT in vollem Umfang gerecht und zeigt damit neue Wege in der Schornsteintechnik auf. Schiedel ABSOLUT, der auch als der „Energiesparkamin“ (für die energiesparende Bauweise) deklariert wird, ermöglicht durch einen speziellen Thermotrennstein, ein Thermo-Dichtset für eine vollständig luftdichte Gebäudehülle und eine Blower-Door dichte Putztür eine erhöhte Energieeffizienz.


Zwei unabhängige Gutachten bestätigen Energie-Effizienz

Schiedel hat bereits zwei Gutachten von unabhängigen Experten zum Thema Energie-Effizienz für die Produkte ABSOLUT und SIH erstellen lassen:

- Die Studie des renommierten Fraunhofer-Instituts belegt, dass nur Schornsteine, die feuchteunempfindlich und russbrandbeständig sind, wie etwa Schiedel ABSOLUT, sich zum Anschluss an moderne Holzpellet- oder Scheitholzkessel eignen, um in dieser Kombination maximale Energieeinsparung zu erzielen. 

- Der österreichische Sachverständige Wolfgang Kahrer stellte bereits 2007 in seinem Gutachten fest, dass Schiedel ABSOLUT es ermöglicht, moderne Feuerstätten mit maximaler Effizienz zu betreiben und dass dadurch weniger Brennstoff benötigt wird. Daraus ergeben sich eine Energiereduktion um bis zu 15% und eine Verminderung der CO²-Emissionen.  

Schiedel Ermöglicht Energie Effizienz – auch bei Wohnraumbelüftung
Dieser alles umfassende Claim bezieht sich auch auf die Bereiche Heizen und Lüften in energieoptimierten Gebäuden. 

Deshalb besetzt Schiedel seit Jahren auch das Segment Wohnraumlüftung mit der Marke Schiedel AERA Komfortlüftung.

Dabei stehen zwei Systeme zu Verfügung:

1. AERA Eqonic, ein Zu- und Abluftsystem mit Wärmerückgewinnung. (Markteinführung im Frühjahr 2011)
2. AERA Komfortlüftung, ein Abluftsystem ohne Wärmerückgewinnung (seit 2007).
AERA Eqonic ist die logische Weiterentwicklung von Schiedel AERA, dem intelligenten, feuchtegesteuerten Wohnraumlüftungssystem von Schiedel. 
Was sind nun die Vorteile von Schiedel Eqonic? Nur eine Wohnraumlüftung, die intelligent auf die Bedürfnisse der zukünftigen Hausbewohner reagiert, ist in der Lage, die energiesparende Idee der dichten Bauweise zu unterstützen. 

· Intelligente Steuerung. Frische Luft muss zur richtigen Zeit in der richtigen Menge an den richtigen Ort gebracht werden. Das bedeutet, dass sich die Abluftventile je nach der Luftfeuchtigkeit im jeweiligen Raum öffnen und schließen. AERA Eqonic versorgt das Haus mit Zuluft über das Erdreich. Vollautomatisch, ohne dass der Hausbewohner eingreifen muss, dabei geräuschlos für höchsten Wohnkomfort. 

· Wärmerückgewinnung. Auch aus der warmen Abluft kann Energie gewonnen werden. Eine integrierte Wärmerückgewinnung ist also Voraussetzung. AERA Eqonic wird, wie alle anderen Wohnraumlüftungssysteme, mit 15kWh/qm/a berücksichtigt.

 Schiedel Ermöglicht Energie Effizienz     
Die Schiedel Produktpalette

Kaminsysteme, Sanierungssysteme, Wohnraumlüftung 
Keramische Kaminsysteme

Absolut mit Thermoluftzug für Raumluft unabhängige Festbrennstoff-Feuerstätten

Schiedel Absolut, der Universalkamin für Raumluft unabhängige Gas-/Öl-Feuerstätten

Schiedel SIH-H, Systemkamin für konventionelle Heiztechnik

Schiedel Avant, das System für Brennwertgeräte im größeren Leistungsbereich

Schiedel Multi, das Luftabgas-Fangsystem für Mehrfachbelegung

Schiedel Parat, das geschoßhohe Kaminsystem

Edelstahl Kaminsysteme (Doppelwandsysteme)

Schiedel KeraStar, das Doppelwandsystem mit dem Herz aus Keramik

Schiedel ICS, Doppelwandsystem für Durchmesser > 250 mm

Kaminkopflösungen

Schiedel Kaminkopfverkleidung

Edelstahl-Kaminaufsatz als Kaminverlängerungen
Sanierungssysteme

Schiedel PrimaPlus, Edelstahl einwandig starr

Schiedel TechnoFlex,Edelstahl einwandig flexibel

Schiedel Pro Gas Flex, Kunststoff flexibel

Wohnraumlüftungssysteme
Schiedel Aera Bedarfslüftung, die kontrollierte Wohnraumlüftung

Schiedel Aera Eqonic, die energieeffiziente Wohnraumlüftung mit Wärmerückgewinnung
Schiedel als technologischer Vorreiter

Das erste passivhaustaugliche Kaminsystem

Schiedel hat eine technisch ausgereifte Lösung entwickelt, um auch in den modernen energiesparenden luftdichten Häusern Einzelfeuerstätten (Kachelofen, Kaminofen, Herde, …) zu ermöglichen: das raumluftunabhängige Kaminsystem „Absolut“ für feste Brennstoffe mit den Passivhauskomponenten Thermoluftzug, Thermotrennstein, Thermofuß und Folienanschluss. Damit wird Schiedel einmal mehr seiner Rolle als Markt- und Technologieführer gerecht.

Die Außenhüllen der Häuser werden zunehmend dichter ausgeführt. Eine dichte Gebäudehülle ist die Voraussetzung für die Klassifizierung eines Hauses als Passivhaus oder Niedrigenergiehaus. Damit hängen auch die entsprechend gewährten Landesförderungen zusammen. Die dichte Bauweise erfordert den Einbau von mechanischen Lüftungsanlagen, um die Versorgung mit ausreichender Frischluft sicherzustellen. Eine ausreichende Frischluftversorgung dient der Behaglichkeit (Raumklima) und dem Schutz des Gebäudes (Vermeidung von Feuchtschäden). Durch diese dichte Bauweise können aber normale Feuerstätten nicht mehr ohne weiteres im Gebäude betrieben werden, da Verbrennungsluft über Undichtheiten der Gebäudehüllen nicht mehr ausreichend nachströmen kann. Das Problem der Zu- und Abluftführung im dichten Haus hat Schiedel beim Absolut mit dem integrierten Thermo-Luftzug gelöst. Er garantiert den sicheren Betrieb durch optimale Verbrennungsluftzufuhr von außen und sichere Abführung der Rauchgase ins Freie.

Wärmebrücken vermeiden

Oft heißt es, Passivhäuser müssen auf den Kamin verzichten, denn er sei eine so genannte Wärmebrücke oder „Kaltader“. Darunter werden jene Stellen eines Gebäudes verstanden, bei der mehr Wärme verloren geht als bei gut gedämmten Flächen. Kopf, Fuß und Dachdurchdringung der Kamine sind dabei die neuralgischen Punkte. Nur der Schiedel Absolut hat deshalb eine Dichtfolie, einen Thermotrennstein und einen Thermofuß in der Dämmebene. Sie schaffen die sichere thermische Entkopplung. Die Wärmebrücke ist unterbrochen. Das Folienschlusspaket dichtet die Schnittstelle zwischen Kaminsystem und Dachkonstruktion innen und außen ab. 
Schiedel leistet mit dieser Kaminlösung einen wichtigen Beitrag zum Umwelt- und Klimaschutz und sorgt gleichzeitig für Behaglichkeit und Wohnkomfort im Eigenheim.

Die Anforderungen an den Energiesparkamin

Die Zufuhr der Verbrennungsluft muss von außen kommen.

Dafür sorgt bei Schiedel der integrierte Thermoluftzug. Zuluft und Abgase werden in einem System, aber baulich getrennt voneinander geführt. Damit bietet Schiedel ein integriertes Mantelsteinsystem, in dem beide Leitungen separat wärmegedämmt sind. Wärmebrücken bleiben aus, die Gefahr der Bildung von Kondensat ist ausgeschlossen. 

Wärmebrücken an Kopf und Fuß des Kamins müssen ausgeschaltet werden. 

Beim Kamin sind Kopf und Fuß die neuralgischen Punkte. Hier strahlt Wärme ab. Eigens entwickelte Thermotrennsteine sorgen für eine thermische Entkoppelung und schalten damit Wärmebrücken aus. 

Ein Haus mit Kamin muss den Blower-Door-Test bestehen.

Eine Untersuchung des Bautechnischen Institutes Linz hat beim Absolut Kaminsystem eine Leckrate von weit unter zehn Prozent des maximal zulässigen Luftaustrittes beim Blower-Door-Test ergeben. Das Ergebnis ist umso bemerkenswerter, weil der Test auf Basis eines unverputzten Schiedel „Absolut“ mit Rauchrohranschluss durchgeführt wurde.

Moderne, energiesparende Festbrennstofföfen müssen angeschlossen werden können.

Um Energie sinnvoll zu nutzen, entwickeln Hersteller Feuerstätten wie Brennwertgeräte und Pelletsöfen, die extrem niedrige Abgastemperaturen aufweisen. Voraussetzung für den Betrieb eines solchen Gerätes mit niedrigen Abgastemperaturen ist ein Kamin, der ausbrennsicher und unempfindlich gegenüber Feuchte ist. „Absolut“ erfüllt auch diese Forderung und verfügt über alle internationalen Prüfungszertifikate.

Produktentwicklungen für den privaten Hausbau in Österreich
1967 bis 2010
1967 Schiedel Rundkamin (SR)

1976 Schiedel Isolierkamin (SI)

1985 Schiedel Isolierkamin mit Hinterlüftung (SIH)

1998 Schiedel Absolut (SA)

1999 Schiedel KeraStar und TecnoStar

2000 Schiedel Aera Bedarfslüftung

2006 Schiedel Absolut mit Thermoluftzug

2006 Schiedel Ignis – Protect Wand- und Dachdurchführung

2007 Schiedel Thermokomponenten, Wand- und Dachdurchführung in 

hochenergieeffizienten Gebäuden
2010 Schiedel Aera Eqonic mit Wärmerückgewinnung

Zukunftsperspektiven von Schiedel Geschäftsführer Hans Herbert Schmoll 
Als Anbieter in einem Nischensegment des Hausbaues ist Schiedel stark von der Entwicklung der Bautechnologien abhängig. Wie wollen Sie langfristig den Unternehmenserfolg absichern?

Es war schon immer eine besondere Stärke von Schiedel, mit den technischen Entwicklungen am Sektor Bau und Heizung Schritt zu halten und in Sachen Kamin die Technologieführerschaft zu übernehmen. Die Position des klaren Markt- und Technologieführers ist auch in Zukunft eine große Herausforderung, der wir uns gerne täglich stellen.

Die beste Absicherung für unseren Unternehmenserfolg ist, die Relevanz von Schiedel Kamin- und Lüftungssystemen für den Kunden zu erhöhen. 

Wie entwickelt sich der Markt für Kaminsysteme in Österreich im Vergleich zum restlichen Europa?

Das Markvolumen für Neubau Kamine in Laufmetern hat sich in Österreich von 1997 bis 2004 um zirka 40 % reduziert und liegt nun bei etwa 500.000 Laufmeter im Jahr, seit 2004 ist der Markt stabil. Das Marktvolumen für Kaminsanierung und nachträglichem Einbau von Kaminen ist seit Jahren stabil bis leicht steigend. Die technischen Anforderungen sind aber soweit gestiegen, dass das Geschäft mit Spezialzubehör wie Statik als Sturmsicherung, Thermotrennelemente oder spezielle Kaminkopflösungen wertmäßig diesen Rückgang nahezu wettmachen. In anderen Ländern Zentraleuropas ist die Situation ähnlich. Die neuen Märkte von Schiedel International, besonders die neuen EU-Mitgliedsländer entwickeln sich wegen des enormen Nachholbedarfs außergewöhnlich gut.

Worin sehen Sie die großen Herausforderungen des weltweiten Klimaschutzes für ein Unternehmen wie Schiedel?

Nachdem Klimaschutz uns alle angeht, betrifft uns der verantwortungsvolle Umgang mit allen uns verfügbaren Ressourcen erst einmal selbst. Wie an jede andere Gesellschaft im Konzern werden auch an uns Österreicher seitens des Konzerns große Anforderungen in Richtung der Umweltstandards gestellt. Auf unsere Produkte bezogen heißt das, dass wir gefordert sind, mit unseren 

Kaminsystemen alle technischen Möglichkeiten auszunutzen, um – wie zuletzt mit unserem Schiedel Absolut – aktiv zur Energieeinsparung beizutragen. Das heißt in diesem Fall: Durch den Einsatz eines Absolut Kaminsystems in Verbindung mit einer modernen Feuerstätte mit hohem Wirkungsgrad ist eine Brennstoffeinsparung von bis zu 15 % realistisch.

Wohin geht der Trend beim Kamin?

Generell geht der Trend zu jenen Systemen, die die moderne Bautechnologie Niedrigenergie- und Passivhaus unterstützen. Weiters zu architektonischen Lösungen, wie Außenkamine aus Edelstahl, wo unsere Doppelwandsysteme in den verschiedenen Ausführungen vermehrt zum Einsatz kommen.

Wo sehen Sie das Unternehmen Schiedel in fünf Jahren?

Da die bau- und heizungstechnischen Anforderungen an Kamine immer strenger werden, ist Schiedel mit seiner jahrzehntelangen Erfahrung in diesem Spezialgebiet begünstigt. Unter diesen Umständen werden wir unsere Markt- und Technologieführerschaft noch deutlicher wahrnehmen. Darüber hinaus werden wir uns als Spezialist für Wohnraumlüftungen im Ein- und Zweifamilienhaus etabliert haben und neben unserer bewährten Aera Bedarfslüftung auch den Bereich Wohnraumlüftung mit Wärmerückgewinnung besetzt haben. Die Wohnraumlüftung ist für uns in den nächsten fünf bis zehn Jahren das am stärksten wachsende Marktsegment und deshalb für uns besonders interessant.

Welche Pläne gibt es, um den Standort Nußbach langfristig abzusichern?

Schiedel ist mit über 90 % seiner Produkte Selbstversorger aus eigenen Werken in ganz Europa, eines davon ist Nußbach im Kremstal. Wir sind heute bereits ein bedeutender Produktionsstandort innerhalb der Schiedel Gruppe. Mit weiterhin gut überlegten Investitionen und verantwortungsvollem Umgang mit Mensch und Material, werden wir die Produktion in Nußbach in den kommenden Jahren weiter ausbauen und die Schwestergesellschaften im angrenzenden östlichen Ausland mit Absolut Steinen und Komponenten versorgen.
Ein weiterer Garant für den Bestand ist auch, dass wir in dieser Region außergewöhnlich gute und leistungswillige MitarbeiterInnen haben und finden. Human Capital ist für Schiedel kein Schlagwort, sondern hohe Anforderung an das Management.

Hans Herbert Schmoll ist seit zehn Jahren Geschäftsführer von Schiedel Österreich. Nach dem Start als Schiedel-Verkaufsrepräsentant in Niederösterreich im Jahr 1983 wurde er Verkaufsleiter für Österreich und dann Vertriebsleiter für Österreich, Süddeutschland und Schweiz. 2001 wurde der gebürtige Niederösterreicher zum Geschäftsführer berufen. 

Der Reiz der Aufgabe liegt für den gelernten Verkäufer im „Übernehmen von Verantwortung, im Suchen, Finden und Umsetzen von neuen kreativen Technologien und Strategien, sowie der Arbeit mit Menschen, von denen viele im Lauf der Jahre zu echten Freunden geworden sind.“
Haben Sie gewusst, …

Nützliches, Interessantes, Wissenswertes rund um den Kamin
dass, der Trend zu energiesparenden Häusern anhält? 

Allein in Oberösterreich sind bereits 80 Prozent der neu errichteten Eigenheime Niedrigenergiehäuser, 20 Prozent werden mit Niedrigstenergie- oder Passivwohnhaus-Qualität errichtet. Der Grund sind deutlich geringere Energie- und Heizkosten, erhöhte Wohnraumförderungen und mehr Wohnkomfort. 

dass, der Wunsch nach einem Kamin oder einem Kachelofen ganz oben auf der Liste von privaten Hausbauern steht, auch von jenen, die sich für ein Energiesparhaus entscheiden?

Der Anteil liegt bei über 90 Prozent, wie eine aktuelle Umfrage des Linzer Market Instituts ergeben hat. Befragt wurden mehr als 700 private Bauherren, Baumeister, Fertighaus-Hersteller, Baustoffhändler und Architekten.
dass, ein Kachelofen die Gesundheit der Bewohner fördert?

Der Kachelofen hat seit jeher das Image, ein besonders behagliches Heizsystem zu sein. Das wurde kürzlich untersucht: Gemeinsam mit dem Österreichischen Institut für Baubiologie und –ökologie (IBO) sowie dem Institut für nichtinvasive Diagnostik des Joanneum Research hat die Versuchs- und Forschungsanstalt der Hafner eine umfangreiche Messreihe durchgeführt, bei der die Auswirkungen des Raumklimas auf den menschlichen Organismus im Mittelpunkt standen. Die Versuche wurden so durchgeführt, dass die insgesamt 36 Versuchspersonen die gleichen Raumlufttemperaturen sowohl beim Kachelofen als auch beim Heizkörper vorfanden. Die Versuche fanden bei annähernd gleichen äußeren Wetterbedingungen und am selben Wochentag um die selbe Uhrzeit statt. Die 18 Frauen und 18 Männer konnten auf einer Skala 1 bis 10 bewerten, wie angenehm die Wärme bei den beiden Heizarten ist. Die Auswertung der Antworten zeigt, dass die Wärme des Kachelofens von den Versuchspersonen als wesentlich behaglicher empfunden wurde. Weiters ergab die Studie bei Messung der Pulsschläge durch Belastungstests, dass der Kachelofen die Belastbarkeit beim Menschen erhöht. Interessante Ergebnisse zeigt auch die Auswertung der psychischen Anspannung. Diese lässt sich aus dem Verhältnis der 

Pulsschläge zur Atmung, dem sogenannten Puls-Atem-Quotienten erkennen. Die Untersuchungsergebnisse zeigen, dass bei Menschen, die sich in einem Zustand psychischer Anspannung befinden, die Entspannung im Kachelofenklima wesentlich besser erfolgt. 

dass, die moderne Heiztechnik enorme Herausforderungen an das Kaminsystem stellt?

Auf der einen Seite stehen die niedrigen Abgastemperaturen der energiesparenden Heizkessel – Pellets, Holz, Gas, Öl. Die innovative Verbrennungstechnik bringt Kondensatbildung in den Kamin, Feuchtigkeit ist die Folge. Auf der anderen Seite muss das Kaminsystem wie bei Festbrennstoffen vorgeschrieben, auch die Herausforderung eines Russbrandes bestehen. Die Lösung ist das GW3 geprüfte, energiesparende Profilrohr im Schiedel Absolut. 

dass, kontrolliertes Lüften die Konzentrationsfähigkeit steigert?

Der negative Einfluss schlechter Raumluft auf die Konzentrationsfähigkeit und auf das Wohlbefinden des Menschen ist laut DI Peter Tappler vom Österreichischen Institut für Baubiologoie und –ökologie wissenschaftlich erwiesen. Seit einigen Jahren ist Schiedel auch auf dem Sektor kontrollierter Wohnraumlüftung tätig und bietet mit Schiedel Aera die erste bedarfsgesteuerte Wohnraumlüftung und seit 2011 mit Aera Eqonic auch die erste energieeffiziente Wohnraumlüftung mit Wärmerückgewinnung. 

Wussten Sie, dass mehr als 70% der Oberösterreicher einen Kaminanschluss in einer Wohnung (Mehrfamilien-Wohnbau) für absolut notwendig erachten ?
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